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MIT DER KATHOLISCHEN KIRCHE BOBLINGEN

St. Bonifatius « St. Klemens « St. Maria « Vater-unser
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Katholische Kirche
Béblingen

Liebe Gemeinde!

die ersten 100 Tage sind fiir einen neuen Amtsinhaber
ganz wichtig, heif3t es. Es ist die Zeit, sich zu orientie-
ren, sich einzuarbeiten und erste Impulse zu setzen.
Noch habe ich etwas Zeit, bis am 25. April die ersten
100 Tage als Pfarrer in Boblingen voriiber sind. Aber
schon jetzt kann ich sagen: Es war eine Zeit, in der ich
viele Begegnungen und Gesprache mit Gemeindemit-
gliedern und Ehrenamtlichen, mit Kirchengemeindera-
ten und Verantwortlichen der kirchlichen Einrichtun-
gen sowie mit Personen aus dem stadtischen Leben
hatte. So konnte ich einen ersten Eindruck gewinnen,
welch vielfdltige Aktivitdten es in den vier Kirchenge-
meinden unserer Seelsorgeeinheit gibt, welchen Her-
ausforderungen wir uns stellen missen und welche
Aufgaben auf mich als leitenden Pfarrer warten.

Eine  wichtige
Veranstaltung in
diesen  ersten
100 Tagen war
fur mich die
Klausur unseres
Pastoralteams
o in Stuttgart. Zu-
A Nl erst einmal, weil
ich das Gefiihl hatte, dass die ,,Chemie“ unter uns
stimmt und viele unterschiedliche Charismen in unse-
rer Dienstgemeinschaft zusammenkommen. Ich war
beeindruckt von der Begeisterung, mit der meine Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von ihren Arbeitsberei-
chen erzahlt haben. Dann aber waren es unsere Bera-
tungen, bei denen wir auf die aktuelle Situation unse-
rer Seelsorgeeinheit und der vier Gemeinden geschaut
haben. Natiirlich aus der Sicht der hauptberuflichen
Dienste. Wir haben die verschiedenen pastoralen Be-
reiche in den Blick genommen und priorisiert. Was
muss gemaf? unserem Dienstauftrag von uns gewahr-
leistet werden? Dazu gehdren die Eucharistie, die
Trauerfeiern, die Spendung der Sakramente, zentrale
Leitungsaufgaben und der Religionsunterricht. Was
soll von uns iibernommen werden, weil es pastoral
wichtig und dringend ist (sofern es eben unsere Még-
lichkeiten erlauben)? Dazu gehéren Bereiche wie die
Seelsorge, die Vorbereitung auf die Sakramente, die
Arbeit mit verschiedenen Gruppen (Senioren, Jugend
etc.), die Okumene oder die Kooperationen mit der
Stadt. Was kann, wenn noch Ressourcen da sind, unse-
re Aufgabe sein? Dazu haben wir Bereiche gezahlt wie
die Seelsorge in den Altenheimen, spirituelle Angebo-
te oder die Mitarbeit in stadtischen Arbeitskreisen. Der
Zuordnung dieser Bereiche zu ,,muss - soll - kann®
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war natiirlich ein spannender Austausch iiber pastora-
le Notwendigkeiten und Prioritdten vorausgegangen.

Des Weiteren haben wir geschaut, welche Personen in
den einzelnen Bereichen tatig oder zustandig sind. Wir
haben Aufgabenfelder benannt, in denen Ehrenamtli-
che, zum Teil ohne hauptamtliche Unterstiitzung, aktiv
sind. Schlief3lich haben wir die Bereiche in den Blick
genommen, in denen nach unserer Einschatzung ge-
klart werden muss, wer sich darum kiimmert. Aktuell
ist das unter anderem der Bereich der Jugend, der Kir-
chenmusik, der Taufvorbereitung und des Kranken-
pflegevereins. Manches von dem deckte sich mit den
Themen, die uns gerade personlich oder in unserem
Arbeitsbereich sehr beschaftigen.

So wurde klar, welcher Aufgabe wir uns im Pastoral-
team in der nachsten Zeit stellen miissen. Das werden
wir selbstverstandlich in Kooperation mit unseren Kir-
chengemeinderdten tun. Eine besondere Dringlichkeit
bekommt diese Aufgabe durch die aktuellen personel-
len Veranderungen. Die Stellen des Kirchenmusikers /
der Kirchenmusikerin und des Jugendreferenten/der
Jugendreferentin sind derzeit vakant und ausgeschrie-
ben. Unser Pastoralreferent Andreas Senn, der noch
mit 25 Prozent aktiv ist, beendet Ende Marz seine
hauptberufliche Tatigkeit. Die Projektstelle von Dia-
kon Stefan Feher endet zum 30. September. Bereiche,
fur die dringend solide Losungen gefunden werden
miissen, sind deshalb der Beerdigungsdienst, die Al-
tenpastoral mit den Diensten in den Pflegeheimen und
die Jugendarbeit. Weitere Aufgaben, die mir person-
lich wichtig sind, ist die Frage, wie die Kirchengemein-
derdte begleitet und die Pfarrbiiro-Kooperation wei-
terentwickelt werden konnen.

Und wie geht’s lhnen nach 100 Tagen? Wenn mich das
eine/r fragt, antworte ich: Gut. Ich fiihle mich hier in
Boblingen wohl. Ja, manche von den vor uns liegenden
Aufgaben werden Kraft kosten. Aber ich habe in den
ersten 100 Tagen noch etwas entdeckt: dass es viele
Leute in unseren Gemeinden gibt, die mitdenken, mit-
planen und mitmachen, die sich selbstbewusst und
kreativ einbringen, damit Kirche hier ihren Auftrag
erfiillen kann. Das macht Mut.

So griif3e ich Sie und Euch und lade alle ein, sich -
wenn es moglich ist - aktiv einzubringen. Oder mit uns
uber Ideen, Riickmeldungen, Lob und Kritik ins Ge-
sprach zu kommen - sowie fiir unsere Gemeinden zu
beten.

Pfarrer Klaus Kempter



Am 15. Januar feierten wir in einem Festgottesdienst
in St. Maria die Investitur von Pfarrer Klaus Kempter.
In seinen Dienst als leitender Pfarrer unserer vier Kir-
chengemeinden eingefiihrt wurde er von Dekan Anton
Feil.

Die Schliissel zu den Kirchen, Gemeindehdusern und
den Herzen der Menschen wurden ihm symbolisch in
Form eines Kuchens in Schliisselform von der Vorsit-
zenden des Gesamtkirchengemeinderats, Myriam
Sprenger iibergeben.

Von den Ministranten bekam Pfarrer Kempter eine
Stola - so bunt wie die Ministrantenschar, so bunt wie
unsere Gemeinden.

Rlodr

Katholische Kirche
Béblingen

Beim anschlielenden Stehempfang dankten Myriam
Sprenger und Annette Neumann-Eberhard allen, die
mitangepackt haben, die Vakanz gut zu bewaltigen:
Dekan Feil fiir seine Begleitung als Administrator, so-
wie allen Kirchengemeinderatinnen und Kirchenge-
meinderdten, dem Team im Verwaltungszentrum und
dem Pastoralteam.

Es schlossen sich die Gruf3worte an. Dekan Markus
Frasch iiberbrachte Griif3e von der ev. Gesamtkirchen-
gemeinde. Eine Decke soll ihn warmen und an die ev.
Kirchengemeinden erinnern.

-

B
R

Willkommensgriiie von der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen iiberbrachte die Vorsitzende Ger-
linde Feine.

Im Namen des Gesamtkirchengemeinderats und des
Pastoralteams begriiiten Myriam Sprenger und An-
nette Neumann-Eberhard. Ein Stadtplan soll die Orien-
tierung bei der Erkundung von Béblingen erleichtern.

Annette Neumann-Eberhard
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»Wenn in der Zukunft Hoffnung liegt, liegt Kraft in der
Gegenwart“ Dr. J. Maxwell

Ein neues Jahr hat an-
gefangen und ich glau-
be, wir haben allen
Grund  hoffnungsvoll
ins Jahr 2023 zu bli-
cken. Was gibt uns
Hoffnung in der GKG
Boblingen?

Wir haben am 15.01.2023 eine sehr schone Investitur
gefeiert und dabei Pfr. Klaus Kempter in unseren Ge-
meinden begriif3t. Herzlich Willkommen! Nun ist unser
Pastoralteam wieder verstarkt. Wir freuen uns auf
neue Ideen, spirituelle Impulse und gute Zusammenar-
beit. Ebenfalls neu ins hauptamtlichen Team dazuge-
stof3en, ist Bratislav Bozevic. Seine Aufgabenfelder
reichen von der Unterstiitzung der Ehrenamtlichen,
Netzwerke kniipfen bis hin zur Findung neuer Ehren-
amtlicher.

In der Besetzung des Leitungsteams des GKGR gab es
zum Jahreswechsel auch eine Anderung. Ulrike Lorenz
legte nach 2 1/2 Jahren ihr Amt aus beruflichen Griin-
den nieder. Sie wird aber weiterhin im KGR in St. Kle-
mens aktiv sein. Wir méchten uns an dieser Stelle ganz
herzlich bei dir bedanken. Danke fiir deinen Einsatz,
deinen Uberblick und deine guten Moderationen im
GKGR. Das ehrenamtliche Leitungsteam besteht nun
aus Dr. Rogério Rodrigues Sallaberry und Myriam
Sprenger

Eine Neubesetzung gab es auch im Freundeskreis
Fluchtlingshilfe. Mit Maria Konig konnten wir die Bii-
rokraftstelle des FFH ohne grof3e Liicke neu besetzen.
Wir wiinschen ihr eine gute Einarbeitungszeit und
Freude beim Tun.

Leider haben wir aber auch zwei vakante Personalstel-
len. Auf der einen Seite suchen wir wieder einen/eine
Jugendreferenten/in und auf der anderen Seite ist die
Stelle des/der Kirchemusikers/in ausgeschrieben. Um
die letztgenannte Stelle attraktiv zu gestalten, wurde
aus der ehemals 75% Stelle, nun eine 100% Stelle.
Wir hoffen damit, ein grof3eres Interesse wecken zu
konnen. Joachim Schonball wird uns erstmal aushel-
fen, solange die Stelle noch nicht neubesetzt werden
kann. A capella miissen wir also noch nicht singen.
Neben all den Personalien kdnnen wir hoffentlich in
diesem Jahr ein ganz anderes Projekt abschlief3en.
Das alte Kreisparkassengebiude (Schalterhalle) in der
Sindelfingerstrafle wird seit letztem Jahr renoviert.
Der Umbau macht Fortschritte, sodass das Dekanat

voraussichtlich im Herbst dort einziehen kann.

»Wenn in der Zukunft Hoffnung liegt, liegt Kraft in der
Gegenwart.“ Hoffnung gibt es also in vieler Hinsicht.
Nun heif3t es die gemeinsamen Krafte, Talente und
Starken zu biindeln und einzusetzen. Im Mai wird der
Gesamtkirchengemeinderat dafiir auf Klausur gehen.
Hier werden wir uns weiter mit der Zukunft unserer
Seelsorgeeinheit beschaftigen. Wenn wir alle — du,
ich, er und sie gemeinsam weiterdenken, mitgestalten
und unsere Talente einbringen, wenn wir uns dafiir
einsetzen unseren Glauben zu leben, dann diirfen wir
hoffnungsvoll in die Zukunft sehen.

Fiir das Leitungsteam des GKGR: Myriam Sprenger

Az 1 'W
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Der Abschledsgottesdlenst in St. Klemens am Neu-
jahrsabend war iiberwaltigend, kreativ und bunt. Ich
bin dermafien tberrascht worden, dass ich fast
sprachlos kaum die rechten Worten finden konnte.
Deshalb an dieser Stelle nochmals ein herzliches Dan-
keschon an alle, besonders die Teams fiir die Gottes-
dienstgestaltung, Musik und Bewirtung. Im einzelnen
kann ich sie gar nicht aufzahlen. Besonders beriihrt
hat mich, dass Menschen von auswarts gekommen
sind mit denen Begegnungen schon Jahre zuriicklie-
gen. Ebenfalls danken méchte ich den Raten der Ge-
meinden, dem Pastoralteam und den Gruppierungen
und Ehrenamtlichen, die insbesondere in den Krank-
heitsphasen erhebliche Mehrbelastungen auf sich ge-
nommen haben und es mir ermdglicht haben im Dienst
zu bleiben.

Die Weihnachtstage haben noch mal sehr deutlich ge-
macht, wie wichtig es ist zusammen zu kommen, zu
beten und zu feiern. Das wird mir im Ruhestand schon
fehlen: In Verbundenheit mit der Gemeinde den Jah-
reslauf zu begehen, in Freud und Leid, in Trauer und
Krankheit, im Gliick und im Elend.

Ich hoffe, dass ich etwas von meinem Primizspruch in
den 16 Jahren in Boblingen lebendig werden lassen
konnte: ,, Sagt den Leuten, das Reich Gottes ist euch
nahe!“ (Lk 10,9)

Gottes Segen allen in der SE Boblingen und dem neu-
en Pfarrer Klaus Kempter !

lhr Karl Kaufmann, Pfr.i.R.



Die Vater-unser-Gemeinde verabschiedet sich von
»lhrem“ Pfarrerehepaar.

Viele Mitglieder der Vater-unser-Gemeinde konnen
sich gar nicht mehr an eine Christuskirche ohne Frie-
derike Strauf3 und Moritz Twele erinnern. Jetzt aber
geht eine 17 Jahre dauernde Ara zu Ende. ,Unser”
evangelisches Pfarrerehepaar verlasst Boblingen und
zieht weiter Richtung Ulm. Die beiden waren immer
das Herz unserer Okumene auf der Diezenhalde:

In geistlicher Hinsicht bei den zahlreichen gemeinsa-
men Gottesdiensten in der Weihnachts-, Kar- und Os-
terzeit. Mit der Federfiihrung der Boblingen weit be-
liebten Okumenischen = Sommergottesdienstreihe
wechselten sich die beiden jahrlich ab.

Aber auch auf ihre
organisatorischen
Talente konnte
man sich stets ver-
lassen. Ob Mitar-
beiter- und Ge-
meindefeste, das
gemeinsame KGR-
Grillen im Sommer
oder Konzerte und
andere Kkulturelle
Veranstaltungen
im OGZ - stets
wurden sie durch
harmonische Zusammenarbeit von Haupt- und Ehren-
amtlichen zu einem Erfolg.

Lieber Moritz, liebe Friederike: Die Vater-unser-
Gemeinde bedankt sich bei Euch fiir siebzehn wunder-
bare Jahre und wiinscht Euch fiir Eure neuen Aufga-
ben in Gemeinde- und Klinikseelsorge in Ulm nur das
Allerbeste und Gottes Segen.

Martina Hemprich

Katholische Kirche
Béblingen

@24 Joachim Schonball iibernahm in
unserer Seelsorgeeinheit fiir 17 Mo-
nate voriibergehend die Stelle als
Kirchenmusiker. Nun geht er in El-
ternzeit und wird parallel sein Kir-
chenmusikstudium dieses Jahr ab-
schliefen. Wir sind froh, dass wir
ihn wahrend dieser Zeit als neben-
beruflichen Organisten und Chorlei-
ter gewinnen konnten.

Lieber Joachim, wir sagen dir von Herzen Danke fiir
dein grof3es Engagement und fiir deine Bereitschaft,
uns weiterhin musikalisch zu unterstiitzen. Fiir Dein
Studium und die bevorstehende Priifungen gutes Ge-
lingen!

Hallo! Mein Name ist Liga Supe. Ich
bin 36 Jahre alt und bin nun
seit Juni 2022 im
St. Bonifatius Pfarrbiiro
als Pfarramtssekretdrin tatig. Ich
wohne mit meinem Mann und mei-
nen zwei Kindern in Sindelfingen.
Meine Hobbys sind spazieren gehen und kochen. Ich
freue mich auf viele schéne Begegnungen mit lhnen!

Hallo! Mein Name ist Antony Al-
baque. Ich bin 60 Jahre alt und bin
nun seit Dezember 2021 in der St.
Maria Gemeinde als Mesner tatig.
Ich wohne mit meiner Frau, die
Mesnerin in St. Klemens ist, und

: meinen zwei Kindern ganz in der
Nahe zur St. Klemens Kirche. Meine Hobbys sind rei-
sen, spazieren und Gartenarbeit. Ich freue mich auf die
Begegnungen mit lhnen!

Hallo liebe Kirchengemeindemit-
glieder, ich heif3e Filippo Senna,
bin 44 Jahre alt, verheiratet und
habe drei erwachsene Sohne. Seit
Juni 2022 bin ich als Hausmeister
fur die Gemeinden St. Maria und St.
Klemens zustandig. Ich habe mich
gut eingelebt und bin glicklich,
mich hier in den Kirchengemeinden einbringen zu kon-
nen. In meiner Freizeit schaue ich gerne meinen Soh-
nen beim Fuf3ballspiel zu, gehe spazieren und bin vor
allem ein Familienmensch. Ich freue mich den einen
oder anderen auf dem Kirchengeldnde zu treffen.

Bis bald.
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Boblingen ist schon seit 2013 Fairtrade-Stadt.
Dazu gehdrt unter anderem:
e Oberbiuirgermeister und Gemeinderat trinken fair
gehandelten Kaffee
o mehrere Einzelhandels- und Gastronomiebetrie-
be fithren Fairtrade-Produkte
e es gibt einen nachhaltigen Stadtspaziergang
durch Boblingen zum Nachlaufen
o dass das Albert-Einstein-Gymnasium sowie das
Max-Planck-Gymnasium als Fairtrade-Schulen
ausgezeichnet wurden.
Fair und nachhaltig zu leben ist uns als christliche Ge-
meinden sehr wichtig (Bewahrung der Schépfung).
Deshalb mochten auch wir dieses Konzept voranbrin-
gen, indem wir uns, alle vier Gemeinden der SE, auf
den Weg machen, faire Gemeinden zu werden.

Auf dem Weg zur Fairen Gemeinde

Faire Gemeinde - Wir handeln fair im Kirchenalltag:
Okostrom, Miillvermeidung, Fairer Handel - leben Sie
dies schon in lhrem Alltag?
000,
o® ®

Faire Gemeinde

O. Wir handeln fair im Kirchenalltag.
]
.0000..
Die vier katholischen Kirchengemeinden in Boblingen
sowie die evangelische Martin-Luther-Gemeinde un-
terstiitzen mit ihrer Selbstverpflichtung als Faire Ge-
meinden die 6kumenische Initiative ,Faire Gemeinde -
Wir handeln fair im Kirchenalltag®.
Die ,,Faire Gemeinde“ ist eine 6kumenische Initiative
der Landesstelle Brot fiir die Welt im Diakonischen
Werk Wirttemberg, der Diozese Rottenburg-Stuttgart,
des Umweltreferats der Evangelischen Landeskirche
in Wirttemberg, des Griinen Gockels, des Diensts fiir
Mission, Okumene und Entwicklung, des Zentrums fiir
Entwicklungsbezogene Bildung und des Dachverbands
Entwicklungspolitik Baden-Wiirttemberg e.V..
Ziel ist, dass durch die Umsetzung von verschiedenen
Kriterien ein Wandel in den Kirchengemeinden hin
zum Einkauf fairer, regionaler und 6kologischer Pro-
dukte stattfindet. Wenn Kirchengemeinden fair und
nachhaltig handeln, tragen sie dazu bei, dass Men-
schen weltweit in Wiirde leben kénnen und Gottes
Schopfung bewahrt wird, auch fiir zukiinftige Genera-
tionen.
Alle katholischen Kirchengemeinden in Boblingen nut-
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zen bereits fairen Kaffee und beziehen Okostrom, der
zu 100% aus regenerativen Energien erzeugt wird. Bei
Veranstaltungen werden alle Gemeinden neben fairem
Kaffee ein weiteres faires oder regionales Produkt an-
bieten, zum Beispiel Landkreis-Apfelsaft, Fairtrade-
Bananen oder Fairtrade-Kekse.

Die vier Boblinger Gemeinden gehen leicht unter-
schiedliche Wege hin zur Fairen Gemeinde, auch in der
Vergangenheit hatten sie sich ja schon mit dem Thema
Nachhaltigkeit beschaftigt und Ideen umgesetzt.

St. Maria und die Vater-Unser Gemeinde verpflichten
sich nun zusatzlich zum Erwerb von fairen Geschenken
und zu fairer Bewirtung.

St Klemens hat sehr gute Erfahrungen gemacht, im
Rahmen der 6kumenischen Zusammenarbeit die Idee

Ao o

des Fairen Handels weiterzutragen.

Mit der Nutzung von Recyclingpapier und Miillvermei-
dung, insbesondere der Nutzung von Mehrweggeschirr
und dem Verzicht auf Einwegflaschen, erweitern St.
Maria, St. Bonifatius und St. Klemens ihren fairen All-
tag.

Vater-Unser setzt auf den gut etablierten Esperanza-
Markt zum Verkauf von fair gehandelten Waren.

Es gibt viele Moglichkeiten zur weiteren Ausgestal-
tung des Fairen Handelns: Erfahrungsaustausch und
Umsetzung weiterer Maf3nahmen, Bildungsveranstal-
tungen, regionaler Einkauf zur Reduzierung der Trans-
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portwege, Fairtrade-Blumenschmuck, nachhaltiges
Energiemanagement, energetische Sanierung, Unter-
stiitzung der Stadt Boblingen als Fairtrade-Stadt und
des Landkreises als Fairtrade-Landkreis. Wir wiirden
uns hier iiber lhre Mitarbeit bei diesen Themen freuen.
Mit einem interaktiven Spaziergang zum Thema ,,Dem
fairen Kaffee auf der Spur®, geplant fiir den 25. Marz,
mochten wir auch Sie einladen, sich mit dem Thema
Fairen Handel im Alltag auseinanderzusetzen. Der
okumenische AndererZeits-Gottesdienst unter dem
Titel ,Fair und nachhaltig glauben und leben“ am
Sonntag den 26. Marz greift diese Thematik ebenso
auf.

Alle Kirchengemeinden freuen sich auf lhre Fragen,
Anregungen, Meinungen und lhre Mitarbeit, wenden

Sie sich bitte zur Kontaktaufnahme einfach an ein
Pfarrbiiro.

Handeln wir fair, zur Bewahrung der Schépfung Got-
tes!

M. Straub

Links zu diesem Artikel:
http://www.gemeinden-handeln-fair.de
http://www.fairtrade-towns.de
http://www.weltladen.de

Béblingen

Esperanza Markt

Den Esperanza- Markt gibt es schon seit vielen Jahren,
aber auch unserem Verkaufsteam wurde durch
Corona, nach uiber 25 Jahren, eine Zwangspause auf-
erlegt. Im Frithjahr 2022 entschlossen wir uns dann,
den Verkauf wiederzubeleben. Vor dem Gemeinde-
zentrum bauten wir einen Pavillion auf und boten un-
sere Waren, ganz coronakonform, im Freien an.

|-

Inzwischen diirfen wir wieder, wie gewohnt, das Foyer
des Gemeindezentrums nutzen und die fair gehandel-
ten Waren an jedem 3. Sonntag im Monat zum Verkauf
anbieten. Unser festes Sortiment besteht aus Kaffee,
Tee, Honig, Reis, Chutneys, Wein und Siifigkeiten.
Diese Produkte beziehen wir iiber den Eine-Welt-
Laden Boblingen, mit dem uns eine lange und gute
Partnerschaft verbindet. Dadurch haben wir die Még-
lichkeit, unser Angebot zu erweitern und bei jedem
Verkauf zusatzlich wechselnde Artikel anbieten zu
konnen.

So wie unser Gemeindezentrum ist auch unser Team
okumenisch besetzt und wir erfahren immer wieder
wie gut die Zusammenarbeit zwischen der Christus-
Kirchengemeinde und der Vater-unser-Gemeinde
funktioniert. So enden unsere Treffen oft mit einer
kleinen Weinprobe (man muss ja schlieflich wissen,
was man verkauft!).

Durch lhren Einkauf beim Esperanza-Markt unterstiit-
zen Sie nicht nur den fairen Handel, sondern auch ein
Schulprojekt in Guatemala. Die Organisation APEI
leistet Entwicklungshilfe im Norden Guatemalas, im
Ixil-Dreieck. Dort betreiben sie Dorfschulen in abgele-
genen Dorfern. Auf3erdem fordert APEI Schulabganger
aus diesen Schulen als Stipendiaten wahrend der wei-
teren Ausbildung, zum Beispiel als Lehrerinnen.

Falls wir lhr Interesse am fairen Handel oder am Espe-
ranza-Markt geweckt haben, dann sprechen Sie uns
beim nachsten Verkauf doch einfach an. Wir freuen
uns darauf!

Fiir den Esperanza-Markt: Claudia Tinner-Stribick und
Michael Stribick
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Ort des Friedens

Jeder Mensch,
der auf sein Herz hort und die Liebe ausstrahlt,
die er im Kern ist,
ob er Friseur ist oder Vertriebsmann,
Putzhilfe oder Stewardess,
Vorstand oder Pfortner,
verdandert die Welt in Richtung eines Ortes
des Friedens und der Freude.
Jeder Mensch ist dazu berufen,
seine Liebe und seine Freude der Welt zu schenken.

Robert Betz
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Jugend—Was motiviert Euch? K|ath°$us!che".<ﬁl

Fir mich ist Jugendarbeit wie eine Farbpalette, mit lauter bun-
ten Farben: sich immer wieder neu erfinden, Freundschaft,
Spaf3, Abenteuer, Entwicklung, Wandel, Diskussion, Tiefen,
Hohen und noch vieles mehr.

Ich weif} nie, welche Farben meinen Tag in der Jugendarbeit
als nachstes begleiten. Das ist es, wofiir es sich meiner Mei-
nung nach lohnt, in der Jugendarbeit tatig zu sein!

Linus Batsching

Fiir mich ist die Jugendarbeit eine Chance, neue Leute ken-
nen zu lernen und eine Gemeinschaft zu schaffen, in der
sich jeder wohlfuihlt. Ich hatte die Chance, Freunde zu fin-
den, die iber die Jugendarbeit hinaus immer an meiner Sei-
te stehen und mich auch danach weiter begleiten werden.
Valerie Nestele

Es macht immer Freude, wenn man den
Kindern in der Freizeit auf der StraRe
begegnet und diese einen mit grof3em
Lacheln begriifden.

Luka Skara

Die Minis sind fiir mich Gemeinschaft. Jede und
Jeder pragt sie auf seine Weise. Die Gemeinschaft
hilft mir, mich weiterzuentwickeln, Selbstvertrau-
en zu erlangen. Im Laufe der Zeit konnte ich immer mehr Neues ausprobieren,
was mir auch im Alltag geholfen hat. So habe ich als Obermini gelernt vor Men-
schen aufzutreten. Die Gemeinschaft sorgt dafiir, dass eigentlich jede Aktion
zum Highlight wird. Jeder hat natiirlich trotzdem einen Favoriten, bei mir ist
dies Thequé, da es eine sportliche Aktivitat ist, bei der man trotzdem als Team
agiert. Aber die Gemeinschaft sorgt dafiir, dass man auch bei Aktionen dabei
ist, die neu sind oder einem nicht so liegen, denn gemeinsam hat man trotzdem
Spaf3. Fiir mich ist das der Punkt, der mich bei den Minis halt und dazu fiihrt,
an die jiingeren/Neueren diese Erfahrungen weiterzugeben und sie zu motivie-
ren, Teil des Ganzen zu sein und dieses mitzupragen.

\

Sara Schiitz
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NACHRICHTENOKY

Auf dieser Seite finden Sie eine Auswahl an besonde-
ren Gottesdiensten. Bitte beachten Sie auch unser mo-
natlich erscheinendes ,Kurz IN-KONTAKT", das in den
Kirchen ausliegt, die Termine auf unserer Homepage
(se-bb.drs.de), in den Vermeldungen, in den Schaukis-
ten sowie im Amtsblatt und der Tageszeitung.

Unser Technik-Teams iibertragt einige

Sonntag- und Feiertagssgottesdienste im

Livestream auf unserem YouTube-Kanal
www.youtube.com/KatholischeKircheBéblingen .

Gottesdienste an den Feiertagen

Palmsonntag, 02.04.2023

10.30 Uhr St. Klemens: Familiengottesdienst (EF) -
auch als Livestream- anschlie3end Benefizessen

11.15 Uhr Vater-unser: Familiengottesdienst (KF)
Griindonnerstag, 06.04.2023

18:45 Uhr Christus-Kirche Spiritueller Mdnnerabend
19:00 Uhr St. Klemens Eucharistie

20:00 Uhr ev. Stadtkirche Okumenische Agapefeier
20:00 Uhr Vater-unser Okumenischer Gottesdienst mit
Feier des Abendmahls

Karfreitag, 07.04.2023

09:00 Uhr St. Klemens Kreuzwegandacht

10:00 Uhr Vater-unser Okumenischer Gottesdienst mit
Mahlfeier parallel Kinderkreuzweg

11:00 Uhr St. Klemens Kreuzwegandacht der Kinder
15:00 Uhr St. Maria Karfreitagsliturgie parallel Kinder-
kreuzweg

Karsamstag, 08.04.2023

21.00 Uhr St. Maria: Osternachtsfeier

Ostersonntag, 09.04.2023

05:30 Uhr St. Klemens Okumenische Osternachtsfeier
05:30 Uhr Vater-unser Osternachtsfeier

10:30 Uhr St. Klemens Zentrale Eucharistie - parallel
Kinderkirche - auch als Livestream

18:00 Uhr St. Bonifatius Abendlob

Ostermontag, 10.04.2023

06.00 Uhr Emmausgang Treffpunkt ist der Waldspiel-
platz auf der Diezenhalde

10.30 Uhr St. Bonifatius: Zentrale Eucharistie

Christi Himmelfahrt, 18.05.2023

10.30 Uhr St. Bonifatius: Eucharistie

Pfingsten

28.05., 10.30 Uhr St. Klemens: Zentrale Eucharistie
29.05., 10.00 Uhr Wandelhalle: ACK Gottesdienst
Fronleichnam, 08.06.2023

10.30 Uhr St. Maria: Zentrale Eucharistie

10

Gottesdienste

Osterangebote fiir Familien

Herzliche Einladung an alle Familien!
In der Fasten- und Osterzeit haben wir
wieder einiges fiir euch vorbereitet.
An den Fastensonntagen 5.3/12.3/19.3
wird in St. Klemens Kinderkirche angebo-
ten. Am Palmsonntag gibt es in St. Kle-
4 ~ mens und Vater-Unser einen Familien-
gottesdienst. Wir laden Kinder am Karfreitag, 07.04.23
nach St. Klemens oder nach Vater-Unser zum Kinder-
kreuzweg ein. In St. Maria gibt es parallel zur Karfrei-
tagsliturgie der Grof3en einen Kreuzweg fiir die Klei-
nen. Nachdem ihr als Familie an Ostern im Garten Os-
tereier gesucht habt, konnt ihr in St. Klemens noch zur
Osterkinderkirche gehen. Am Ostermontag, 10.04.23
diirfen sich alle Frithaufsteher wie die Emmausjiinger
aufmachen, Jesus auf einem Spaziergang zu begeg-
nen. Treffpunkt ist der Waldspielplatz auf der Diezen-
halde um 6 Uhr. Auf dem Weg nach Mauren erleben
wir die Geschichte der Emmausjiinger hautnah mit.
Auf unserer Homepage unter der Rubrik
»Freddy die Kirchenmaus“ finden Fami-
lien noch weitere Anregungen fiir die
Fastenzeit. Genaue Informationen zu den
einzelnen Veranstaltungen werden recht-
zeitig auf der Homepage zu finden sein.
Oder ihr abonniert euch den Familiennewsletter mit
allen aktuellen Familienterminen. Die Anmeldung
hierfiir findet ihr auf der Startseite unserer Homepage.
Wir freuen uns auf alle Familien aus allen Gemeinden!
Eure Kinderkirchen Teams und Freddy, die Kirchen-
maus

Erstkommunion

47 Kinder werden dieses Jahr in
7& unserer Seelsorgeeinheit zum ers-

@ ten Mal zum Tisch des Herrn ge-
M hen.

— Die Erstkommunionfeiern werden

an folgenden Terminen stattfin-

den: 16.04. in Vater-unser; 22.04.

in St. Klemens, 07.05. in St. Bonifatius und am 21.5. in
St. Maria. Jeweils um 10.30 Uhr.

Maiandacht

Marienmesse:
02.05., 18.00 Uhr Vater-unser

Maiandacht mit anschlieRendem Kaffee
und Kuchen: 17.05., 14.30 Uhr in St. Kle-
mens


http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen

Familie ________[psweneee

Béblingen

Post von Freddy

Schon, dass ihr
wieder auf mei-
ner Seite vorbei-
schaut.

Wisst ihr eigent-
lich, was ein
Fahrstuhl mit einer von unseren
vier Kirchen und einem Gebet zu
tun hat? Na, ich verrate es euch
gerne.

Es gibt einen Fahrstuhl, der heif3t:
,Pater Noster®. Das ist Lateinisch
und bedeutet: Vater Unser.
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Das Besondere an dem Aufzug ist,
das man ohne zu warten immer in
die gedffnete Tiir hineinspringen
kann. Der Aufzug halt nie an, son-
dern fahrt immer.

So einen Aufzug kann man iibri-
gens im Stuttgarter Rathaus an-
schauen. Das ist sehr spannend.
Aber was hat nun der Aufzug mit
Boblingen zu tun? Na logisch, eine
unserer vier Kirchen heif3t auch
,Vater-Unser—Kirche®.

Das ,Vater unser” ist das bekann-
teste Gebet im Christentum. In der
Bibel steht, dass Jesus dieses Ge-
bet seinen Jiingern mitgegeben
hat. Beim Beten wendest du dich
mit deinem Dank und deinen Sor-
gen an Gott. Dabei ist es egal, ob du
das Gebet im Kopf vor dich hin
sprichst, oder gemeinsam mit dei-
nen Eltern betest.

Walls  Kinder T

/
e

-

Vater Unser
im Himmel
geheiligt werde
dein Name.

Dein Reich komme, dein
Wille geschehe, wie im
Himmel so auf Erden.

Und vergib uns unsere
Schuld, wie auch wir
vergeben unseren
Schuldigern.

-y
Und fiihre uns nicht in
Versuchung,

sondern erlése uns
von dem Bésen.

Damit du auch zuhause, wenn es
dir schlecht geht oder vor dem
Schlafen gehen dieses Gebet spre-
chen kannst, findest du auf dieser
Seite eine Bastelvorlage eines Ge-
betswiirfels mit dem ,Vater un-
ser”.

Du kannst den Wiurfel direkt aus-
schneiden und anschlie3end zu-
sammenkleben. Und schon ist der
Wiirfel fertig.

Viel Spaf3 dabei!

Unser tagliches Brot
gib uns heute

Vater Unser in 10 Sprachen:

Vater Unser - Deutsch
Our father - Englisch
Padre Nostro - Italienisch
Isa Meidan - Finnisch

Doa Bapa Kami - Indonesisch
Padre Nuestro - Spanisch

Pai Nosso - Portugiesisch
Notre Pere - Franzosisch
Ojcze Nasz - Polnisch

Onze Vader - Niederlandisch

freddy-kirchenmaus@gmx.de
Cucr Freda%/
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»Zukunft Pflege” Eine neue Partnerschaft entsteht

»Zukunft Pflege“ - der
Katholische  Kranken-
pflegeverein richtet sich
neu aus

In seiner Mitgliederver-
sammlung am
17.11.2022 hat der Ka-
tholische Krankenpfle-
geverein wichtige Be-
schliisse fiir die Zukunft
gefasst. Mit Blick auf
die hohe Belastung der
Mitarbeitenden in allen
Bereichen der hauslichen Pflege soll alles getan wer-
den, die Sozialstation Bdoblinger Kirchengemeinden
nach Kraften zu unterstiitzen - und dazu brauchen wir
viele neue Mitglieder im Verein. Diesem IN-Kontakt
liegt der neue Flyer des Vereins bei. Unsere herzliche
Bitte: Werden Sie Mitglied. Falls der Flyer des Vereins
verlorengegangen ist: Sie finden Informationen und
Anmeldeformular unter se-bb.drs.de/soziales.

Ich unterstiitze dieses Anliegen mit ganzem Herzen,
lhr Pfarrer Klaus Kempter.

Katholischer
Krankenpflegeverein

FORDERGEMEINSCHAFT BOBLINGEN

- i
Von li nach re: die Pflegekrafte Silke Neumann und Tuba Aygiin,
Prokurist Andreas Rosner und vom Krankenpflegeverein Manfred
Seehorsch und Andreas Senn

Als Beitrag zur Gesundheitsvorsorge fiir die Mitarbei-
tenden iibergaben am 1.2.2023 Vertreter des Kranken-
pflegevereins 100 Eintrittskarten fir das Hallenbad
am Murkenbach.

Spendenkonto:
Bank: Kreissparkasse Boblingen
IBAN: DE52 6035 0130 0000 6074 03

Andreas Senn
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Wie bereits in der Ausgabe Advent 2022 berichtet, soll
eine Partnerschaft zwischen den Kirchengemeinden
Bigada Parish in Uganda und St. Maria entstehen.

Der erste Schritt ist getan, der Kirchengemeinderat
von St. Maria hat entschieden, der Gemeinde Bigada
eine Partnerschaft anzubieten. Das Angebot wurde mit
grof3er Freude vom Gemeindepfarrer Fr. Leonard Mul-
waya angenommen. Es hat sich bereits ein Team in der
Gemeinde Bigada formiert, das fiir die Partnerschaft
verantwortlich sein wird.

Reihe vorne von li nach re: Sr. Sarah, Herman, John Bosco, Agnes,
Cosmas, 2. Reihe: Noel, Fr. Leonard (Gemeindepfarrer), Fr. Gerald

Zusammen mit dem Kirchengemeinderat (KGR) St. Ma-
ria werden sich KGR Mitglied Dr. Rogério Rodrigues
Sallaberry und Marie-Christin Holst fiir die Partner-
schaft engagieren. Wir sind dabei, Kontakt aufzubauen
und zu erfahren, wie wir von St. Maria die Gemeinde
Bigada unterstiitzen konnen.

Neben der Seelsorge gehoéren Bildung, Gesundheits-
versorgung und wirtschaftliche Unterstiitzung zu den
Aufgaben der vier Priester, drei Ordensfrauen und ih-
rem Gemeindeteam. Auf dem Gebiet der Gemeinde
Bigada leben ca 40.000 Menschen. Der Grof3teil davon
sind Kleinbauern (84%) die nur fiir den Bedarf ihrer
Familien anbauen konnen. Viele sind auf Hilfe ange-
wiesen. Zur Zeit gibt es keine Apotheke, es fehlt an
Einrichtung, Ausstattung und Medikamenten. Neben
anderen Gebauden wurde der Kindergarten bei einem
Erdbeben 2016 zerstort genauso wie die Gemeindekii-
che. Ein neues Wohngebaude fiir die Priester konnte
inzwischen mit Hilfe der ganzen Gemeinschaft und
lokalen Spenden zum 14. August 2022 wieder herge-
richtet werden. Ein besonderer Tag, denn es war der
82. Geburtstag der Gemeinde.

Uber konkrete zukiinftige Hilfsprojekte werden wir
weiter berichten.

Marie-Christin Holst
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In diesem Jahr feiert die Goldberg-Seniorenakademie
(GSA) ihr 20-jahriges-Bestehen. Dieses Ereignis wer-
den wir zur Jahresmitte mit einem ,Sommerfest auf
dem Goldberg“ im Rahmen der Biennale 2023 mit un-
seren Freunden und Besuchern der GSA wiirdigen.

Die Entwicklung von der Altentagesstatte zur Gold-
berg-Seniorenakademie:

Hervorgegangen ist die GSA aus der fritheren Altenta-
gesstatte und spateren Begegnungsstatte am Gold-
berg der Kath. Gesamtkirchengemeinde Sindelfingen.
2002 wurde ein neues Konzept entwickelt und im
Herbst 2003 startete die »,Goldberg-
Seniorenakademie“ mit umfassenden Bildungsange-
boten fiir die dritte Lebensphase. Mit Vortragen nam-
hafter Referentinnen und Referenten und zahlreichen
Kursangeboten wurde ein Ort der Begegnung und Bil-
dung geschaffen, der bis heute weit iiber die Region
bekannt ist. 2006 beschloss der Gesamtkirchenge-
meinderat Sindelfingen (GKGR), die Leitung auf ein
Team von Ehrenamtlichen zu iibertragen. Mit Manfred
Koebler wurde das Angebot mit der ,,Montagsreihe®,
mit Vortragen und Diskussionen, Kultur, Exkursionen
und Wanderungen erweitert. Ein Leuchtturm in der
Region und dariiber hinaus ist die Sparte Computer
und Smartphone. Im eigenen Schulungsraum wird wo-
chentlich individuelle Hilfe bei jeglichen Problemen
mit PC und Smartphone angeboten. Eine telefonische
Erreichbarkeit wird durch eine Hotline zu den iiblichen
Arbeitszeiten gewadhrleistet. 2009 {ibernahmen zu-
nachst interimistisch Eberhard Werz und Franz Kugler,
aus den zwei Sindelfinger Seelsorgeeinheiten, die Lei-
tung.

Das vielseitige Angebot der GSA zog zunehmend Besu-
cherinnen und Besucher aus Boblingen zu den Veran-
staltungen und so lag es nahe, die Kath. Gesamtkir-
chengemeinde Boblingen als weiteren Trager, und
Horst Sprenger als Vertreter, fiir das Leitungsteam zu
gewinnen. Entstanden ist im Laufe der Zeit ein 10-
kopfiges Leitungsteam, das bis heute aus-schliefilich

Katholische Kirche
Béblingen

ehrenamtlich die Angebote der GSA organisiert. Die
Kooperation zwischen der Katholischen Erwachsenen-
bildung Kreis Boblingen e.V. und der GSA wird heute
weiter vertieft: Aus beiden Programmheften entstand
zum 1. Halbjahr 2023 ein gemeinsames Programmbheft.
Die GSA heute: Das ehrenamtliche Leitungsteam ent-
wickelt mit hohem Engagement und Kreativitat die
»,GSA“ standig weiter und ist offen fiir alle Interessier-
te. Bildung und Begegnung ist seit 20 Jahren das un-
veranderte Leitbild der GSA.

Daher geht unser besonderer Dank an alle Weggefahr-
tinnen und Weggefahrten, die uns seit der Griindungs-
phase begleitet und dazu beigetragen haben, dass die
GSA zu einem Leuchtturm weit tber die Region be-
kannt geworden ist.

Susanne Fuchs, Mitglied im Leitungsteam der GSA

»Stricken fiir einen guten Zweck“ das war der Gedan-
ke, den unsere Seniorenbegleiterin Maria Konig aus
einem Gesprach mit dem Team der Caritas mitbrachte.
Daraus entstanden ist das Café kreativ, das seit Sep-
tember letzten Jahres immer am 3. Dienstag des Mon-
tag um 14.30 Uhr die Tiiren im Gemeindehaus von St.
Bonifatius 6ffnet.

Bei Kaffee und guten Gesprachen wird fleiflig ge-
strickt. Es entstehen wunderschone Sachen fiir die
Erstlingsausstattungspackchen, die tber die Caritas-
Beratungsstelle verteilt werden.

Eine stolze Anzahl an Jackchen, Mitzchen und S6ck-
chen wurden mit grof3er Freude an das Team der CARI-
TAS uibergeben.

| |

Das Team freut sich auf weitere Verstarkung genauso
wie auf Spenden an Babystrickwolle. Kommen Sie ein-
fach vorbei, wenn auch sie gerne in geselliger Runde

gutes Tun mdchten.
Annette Neumann-Eberhard
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28. Boblinger Orgelfriihling 2023 Chor der Gesamtkirchengemeinde

Mit den Auftritten an Karfreitag und Ostersonntag
wird unser Chor die ersten Akzente in diesem Friihjahr
setzten.

Nach Ostern startet der 28. Bob-
linger Orgelfriihling 2023. Die

FE”1 sk Konzertreihe um und mit der Or-
mﬂﬂmw gel bietet in diesem Jahr, um-
il Wi rahmt von zwei besonders ge-
Boblinger stalteten Gottesdiensten, wieder

Orgelfriihling .. . . .
einige musikalische Leckerbis-

sen. Das Programm im Uberblick (Einzelheiten wie
iiblich unter www.boeblinger-orgelfruehling.de):

Eréffnungsgottesdienst

Sonntag 23. April 2023, 09.45 Uhr in St. Maria

Orgel und zwei Trompeten

Frank und Julian Schanbacher (Sindelfingen) Trom-
pete, Joachim Schénball (Boblingen) Orgel

Orgelkonzert

Sonntag 23. April 2023, 19.00 Uhr in St. Maria
Orgelraritaten

Jurgen Sonnentheil, Cuxhaven

Orgelkonzert
Sonntag 07. Mai 2023, 19.00 Uhr in St. Maria
Daniel Tepper, Sindelfingen

»Evening prayer®

Sonntag 21. Mai 2023, 18.00 Uhr in St. Maria

Orgel, Saxophon und Chor

Sopran: Julia Schwarz, Saxophon: Klaus Kreczmarsky,
Sindelfingen, ,,Alumni cantantes“ - Chor der Ehema-
ligen des Albert-Einstein-Gymnasium

Leitung: Simone Reif3ing-Szabd, Boblingen

Orgel: Olivia Kirchner, Fellbach

,»,Die Kirschin Elfriede” ein Orgelkonzert

nach einer Geschichte von Gerhard Engelsberger be-
arbeitet von Eva Martin- Schneider mit Musik von
Christiane Michel-Ostertun

mit kurzer Einfithrung zur Orgel
Kinder-/Familienkonzert ab 4 Jahren

Samstag 10. Juni 2023, 16.00 Uhr in St. Maria
Sprecherinnen: Christine Hartmann-Wissner, Petra
Stegemann, Christiane Dengler-Kless

Orgel: Stefan Gering, Leonberg

Abschlussgottesdienst

18. Juni 2023, 09.45 Uhr St. Maria

Robert Jones(*1945) Missa brevis in C fiir Chor und
Orgel

Capella vocalis und Chor der kath. Gesamtkirchenge-
meinde Boblingen

Orgel und Leitung: Joachim Schénball, Boblingen

14

Jetzt bietet sich eine gute Gelegenheit fiir Interessier-
te, neu einzusteigen. Wir freuen uns iiber Sangerinnen
und Sanger aller Stimmlagen.

Kommen Sie einfach zu einer der nachsten Proben am
20.4., 27.4. oder 4.5. abends um 20:00 ins Gemeinde-
haus St. Bonifatius oder kontaktieren Sie unseren
Chorleiter Joachim Schoénball unter
joachim.schoenball@posteo.de.

Ubrigens: Singen macht Freude und ist gesund!

Impressum

"IN-KONTAKT*: Mitteilungsblatt der Katholischen Gesamtkirchengemeinde
Boblingen.

Herausgeber: Katholische Gesamtkirchengemeinde Boblingen, Kopernikus-
strafle 1, 71032 Boblingen. Tel: 07031 - 22 30 64, Mail: stbonifati-
us.boeblingen@drs.de

Auflage: 4.075 Nachster Redaktionsschluss: 3.8.2023

Redaktion: Klaus Kempter (v.i.S.d.P.),

Sibylle Braun, Christiane Dengler-Kless, Annette Neumann-Eberhard, Horst
Sprenger, Annalena Sprenger, Lennart Stegemann

Bildnachweis:

Cover, Seite 2: Annette Neumann-Eberhard

Seite 3: Thomas Lambart

Seite 4: links Myriam Sprenger, rechts: Livestream

Seite 5: rechts Liga Supe, Antoney Albaque, Filippo Senna
Seite 5: links Annette Neumann-Eberhard

Seite 6-7: pixabay.com Seite 7: Michael Stribick

Seite 8: pixabay.com

Seite 9 oben: L.Batsching, mitte: V. Nestele, unten: S. Schiitz
Seite 10: Thomas Lambart

Seite 12 links: Andreas Senn, rechts: Kirchengemeinde Bigada
Seite 13 links: GSA, rechts: Monika Ditjo-Lech

Seite 14: Heiner Braun

Seite 15 links: Sabine Brauner-Rof3ler rechts: Reinhold Walter



mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de
mailto:stbonifatius.boeblingen@drs.de

Pinnwand s

Herzliche Einladung zum Ostermarkt am 19. Marz
2023 von 11.00 bis 18.00 im Gemeindehaus von St.
Klemens im Herdweg 87.

Viele Hobbykiinstler werden ihre selbstgefertigten
Kunstwerke und Umkate zum Verkauf ausstellen.

AL

Der Gesamterlés von Standgebiihren und Gastro-
Einnahmen wird in diesem Jahr ein Beitrag zu einem
internationalen Jamboree der Pfadfinder in Siidkorea
sein. So konnen wir dazu beitragen, dass auch weniger
gutsituierte Kinder daran teilhaben kdnnen. Vielleicht
auch mit einer Spende von lhnen!

Unser Handwerkermarkt im Friihling soll ein Ort der
Begegnung sein, an dem Sie originelle Handarbeit er-
werben konnen.

Wir freuen uns auf lhren Besuch!

Sabine Brauner-Rof3ler

Benefizessen in St. Klemens

Nach einer coronabedingten Pause fiihren wir die Tra-
dition des Benefizessens in St.Klemens fort: Im An-
schluss an den Palmsonntagsgottesdienst am 2. April
findet im Gemeindehaus St.Klemens ab 11 Uhr ein Es-
sen zugunsten des Schulprojekts unserer indischen
Ordensschwestern statt. So wird eine Schule in
Kerala/Indien unterstiitzt, die vom Orden ,Maria
Heimsuchung“ geleitet wird und Jungen und vor allem
Méadchen aus armen Verhaltnissen eine Mdglichkeit
zur guten Schulbildung bietet. Die Schwestern werden
zwei indische Gerichte kochen - mit und ohne Fleisch.
Zum gemitlichen Verweilen wird dann noch Kaffee
und Kuchen angeboten.

Lassen Sie lhre Kiiche kalt und kommen Sie zum Essen
ins Gemeindehaus und unterstiitzen Sie somit das An-
liegen der Ordensschwestern!

Das Organisationsteam um Angelika Bernhard-
Peltonen und Johannes Peltonen freut sich auf lhr

Kommen!
Angelika Bernhard-Peltonen

Béblingen

Okumenischer Sommerabend

Der o6kumenische Sommerabend im Boblinger Osten
findet dieses Jahr auf dem Geldnde vor der Martin-
Luther-Kirche statt: am 8. Juli wird gemeinsam gefei-
ert mit einem 6kumenischen Gottesdienst, Programm
fur Grof3 & Klein und natiirlich wird auch fiir das leibli-
che Wohl ausreichend gesorgt sein.

Sibylle Braun

"Veranstaltungen rund um’s Labyrinth"
Welt-Labyrinth-Tag

Der World Labyrinth Day ist eine jahrliche Veranstal-
tung, die von der Labyrinth Society als weltweite Akti-
on gesponsert wird, um unter dem Motto ,,Seid EINS
und geht um EINS® eine rollende Welle friedlicher
Energie auf der ganzen Welt zu erzeugen. Jedes Jahr
am ersten Samstag im Mai nehmen Tausende von
Menschen auf der ganzen Welt an dieser bewegenden
Meditation fiir den Weltfrieden und die Feier der Laby-
rinth-Erfahrung teil. Herzliche Einladung zum Weltla-
byrinthtag mit Impulsen am Labyrinth auf dem Kirch-
hof von St. Klemens am 06. 05 13 Uhr.

Der AK Labyrinth ladt alle Labynnthbegelsterten und
solche, die es werden mochten, ein, sich in den
Pfingstferien (oder natiirlich auch schon davor) auf die
Suche nach Labyrinthen im Kreis Boblingen zu machen
und die gefundenen Labyrinthe zu fotografieren.
Die eingesandten Labyrinthfotos werden dann pra-
miert und die ersten drei Platze mit einem kleinen Ge-
schenk gewiirdigt. Der offizielle Start der Fotoaktion
ist der 21. Mai und geht bis zum 18. Juni.
Zur Teilnahme wird der AK Labyrinth einen Flyer mit
Landkarte und den eingezeichneten Labyrinthen zur
Verfiigung stellen. Die Fotos kénnen digital an die Kir-
chengemeinde gesendet werden. Genauere Hinweise
gibt es rechtzeitig iber unsere Homepage und Flyer in
den Kirchen, sowie iiber das Amtsblatt.

Christiane Dengler-Kless
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Katholische Kirche
Boblingen

PFARRBUROS

St. Bonifatius, Pfarrbiiro: Kopernikusstra3e 1, 71032 Boblingen,
Kirche und Gemeindehaus: Bonifatiusplatz, 71032 Boblingen
Telefon: 07031 - 22 30 64, Fax: 07031 - 22 69 26,

Mail: stbonifatius.boeblingen@drs.de,

Offnungszeiten: Di, Do, Fr 10.00 - 11.30 Uhr, Di: 16.00-18.00 Uhr
Pfarramtssekretarin: Daniela Barbir

St. Klemens, Feldbergstrafle 54, 71032 Boblingen, E S
Gemeindehaus Herdweg 87,

Telefon: 07031 - 23 62 34, Fax: 07031 - 22 04 98, Mail: stklemens.boeblingen@drs.de, .
Offnungszeiten: Di, Do, Fr 10.00-12.00 Uhr, Mi 16.00-18.30 Uhr g] bt
Pfarramtssekretarin: Véronique Brodbeck k .

St. Maria, Berliner Straf3e 14, 71034 Boblingen, e] n e n
Gemeindehaus: Alfred-Delp-Haus, Berliner Strafle 14 We
Telefon: 07031 - 41 03 70, Fax: 07031 - 41 03 726, Mail: stmaria.boeblingen@drs.de, g

Offnungszeiten: Mo, Mi, Fr 9.00-11.00 Uhr Di 17.00 - 18.00 Uhr
Pfarramtssekretarin: Djurdja Merten

zum
Frieden,

Vater-unser, Offenburger Straf3e 94, 71034 Boblingen,
Okumenisches Gemeindezentrum, Freiburger Allee 40, 71034 Boblingen

Telefon: 07031 - 27 88 77, Fax: 07031 - 27 21 74, Mail: vug.boeblingen@drs.de, d e n n

Frieden

Offnungszeiten: Mo: 16.30 - 18.30 Uhr, Do: 09.00 - 11.00 Uhr
Pfarramtssekretarinnen: Valentina Mestrovic, Monika Wolking

PASTORALTEAM

Klaus Kempter, Leitender Pfarrer
Tel.: 0171-5497544, Email: Klaus.Kempter@drs.de d e r

Julian Renner, Gemeindereferent, Pastorale Ansprechperson St. Klemens, W e g

Tel: 07031-233103, Email: Julian.Renner@drs.de

Annette Neumann-Eberhard, Assistentin des Leitenden Pfarrers,
Tel: 0171-9974238, Email: annette.neumann-eberhard@drs.de

Raphaela Hofmann, Gemeindeassistentin
Tel: 0162-5421778, Mail: Raphaela.Hofmann@drs.de

Stefan Feher, Diakon, Sonderauftrag fiir Projekte fiir Menschen in der vierten M a h atma
Lebensphase, Tel.: 0151-26101258
Frank Kiihn, Pastoralreferent, Klinikseelsorger, G h an d]

Tel.: 07031 - 668 295 00, Email: Frank.Kuehn@drs.de

Bratislav BoZovié¢, Ehrenamtskoordinator
Tel.: 0171-5495457, Email: Bratislav.Bozovic@drs.de

Philipp Koch, Leiter Katholisches Verwaltungszentrum Boblingen,
Tel.: 07031-73536 11, Email: PKoch@kvz.drs.de

Homepage: se-bb.drs.de
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